Unterzeichnung einer Verwaltungsvereinbarung zu den Grenzbauwerken von Apach

VIDEO 1

Jean Philippe Moretau – Interregionaldirektor Nord-Ost von VNF

Ich möchte Sie zunächst auf diesem Schiff begrüßen und Ihnen danken, dass Sie heute hierher gefunden haben. Ich bin sehr froh, Sie an Bord zu empfangen, um unsere Apacher Verwaltungsvereinbarung offiziell zu unterzeichnen. Diese Vereinbarung ist ein wichtiges Dokument für das Bauwerksmanagement, daher bereitet mir die Unterzeichnung der Vereinbarung heute eine besondere Freude, die ich gern mit Ihnen teilen möchte. Im Laufe des Nachmittags laden wir Sie zu einer Besichtigung der Bauwerke, d. h. der Schleuse und des Wehrs ein, damit Sie sich ein Bild von diesen Anlagen machen können. Ich schlage Ihnen vor, auf der Mauer entlang zu laufen, um zu sehen, worin dieses herrliche Bauwerk besteht. Dort wird die Veranstaltung dann auch zu Ende gehen.

Fréderic Marchal – Leiter der Instandhaltungsabteilung bei UTI Moselle (Flussgebietseinheit Mosel)

Zur Rolle dieser Schütze ist zu sagen: Mit dem Klappenschütz können die Wasserstände geregelt werden, und die Schütze 1 und 2, also die Segmentschütze gestatten, starken Wasseranfall abzuleiten.

Das Werk ist ein Mehrspartenunternehmen, 50 % der Wassersteuer des Kraftwerks werden wieder eingenommen.

VIDEO 2

Ansprachen der Vertreter Luxemburgs und Deutschlands

Joachim Gährs – Direktor des Wasser- und Schifffahrtsamts Trier, Deutschland

- Ich danke Ihnen für Ihren Vorschlag, auch einige Worte zu sagen. Ich wollte es eigentlich erst nach der Unterzeichnung tun, aber ich gehe davon aus, dass sie erfolgreich verläuft, so dass ich dies somit auch vorab tun kann. Ich freue mich sehr über die Tatsache, dass wir nun, nach achtjähriger Verhandlungszeit, zu einem glücklichen Ende dieser Verhandlungen gelangen. Ich danke VMF für den Vorschlag, die Unterzeichnung in einem solch würdigen Rahmen vornehmen zu können, sowie Frau Bruckner und dem gesamten Team der Moselkommission für die geleistete Arbeit.

Georges Molitor – Verwaltungsdirektor Brücken und Fahrbahnen

Großherzogtum Luxemburg

- Ich freue mich ganz besonders hier zu sein, da mich das an meine Tätigkeit in der Moselkommission erinnert, deren Leiter ich 6 oder 7 Jahre lang gewesen bin.

Ich möchte Ihnen auch sagen, warum es für das Großherzogtum 2 Unterzeichner gibt. Wir haben seit den letzten Wahlen ein sehr großes Ministerium geschaffen, das 4 ehemalige Ministerien vereint: das Ministerium für Verkehr, öffentliche Arbeiten, Raumplanung und Umwelt. Es handelt sich hierbei prinzipiell um die gleiche Sache wie in Frankreich, die Übertragung der Zeichnungsbefugnis wurde lediglich vorab vorgenommen.

Daher unterzeichne ich für den neuen Minister und Herr Mertel für den vorherigen. Dies ist eine sehr große Besonderheit, die dieser Vereinbarung einen gewissen Sondercharakter verleiht.

Max Nilles – Regierungsattaché beim Ministerium für nachhaltige Entwicklung und Infrastrukturen des Großherzogtums Luxemburg

 - Wir haben hier und heute ein Puzzleteil vor uns. Ich habe erst gestern geprüft, ob der Beschluss der Moselkommission für den luxemburgischen und den französischen Abschnitt auch im Mémorial, unserem Amtsblatt, enthalten ist. Heute nun wird das Puzzle komplettiert. Ich freue mich, denn dieser Schritt verleiht Frankreich, Luxemburg und Deutschland die notwendige juristische Sicherheit, die im Geist vergangener Zeiten und der Moselkonvention von 1956 wieder hergestellt wurde. Wir haben gezeigt, dass wir in der Lage sind, zu einer Vereinbarung in diesem Geist zu gelangen, selbst wenn erst geraume Zeit vergehen musste.

VIDEO 3

Beschreibung der Funktionsweise des Wehrs durch Frédéric Marchal (Leiter der Instandhaltungsabteilung bei UTI Moselle - Flussgebietseinheit Mosel).

Frédéric Marchal – Leiter der Instandhaltungsabteilung bei UTI Moselle - Flussgebietseinheit Mosel).

- Das Wehr verfügt über 3 Schütze: 2 Segmentschütze, 1 und 2, auf der luxemburgischen Seite und das Klappenschütz, wo wir jetzt gerade sind. Mit dem Klappenschütz kann der Wasserstand geregelt werden, und die Segmentschütze (1 und 2) gestatten, starken Wasseranfall abzuleiten. Das Schütz, das funktional vorrangig an der Wasserstandsregelung beteiligt ist, ist das Klappenschütz. Die Regelung erfolgt im Verbund mit dem Wasserkraftwerk ... auf der linken Uferseite. Es nimmt eine Wasserstandsregelung bis zu 150 Kubikmetern vor. Darüber hinaus greift das Wehr. Jedes Schütz wird durch Winden bewegt, und zwar eine auf jeder Seite des Schützes. Die Winde ist mit dem Schütz über eine große Kette verbunden, so wie eine Fahrradkette, nur etwas größer. Das Wehr wird automatisch mit Hilfe der Schränke gesteuert, die sich hinter uns befinden. Fehlerüberwachung und die Wasserverfolgung erfolgen von einem Kontrollstand aus, der sich in Clévant, in der Nähe von Nancy, befindet.

